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Traditionelle Adventslesung in der Stadtbücherei
Von besinnlich bis mörderisch

Mit viel Freude präsentierte der För-
derverein Stadtbücherei Lage e.V.
seine alljährliche Adventslesung.
Zu Beginn der Adventszeit prä-
sentierten Mitglieder des Förder-
vereins Stadtbücherei Lage e.V.
wie jedes Jahr einige Kurzge-
schichten rund um Weihnachten
und den Advent. Pünktlich zur Er-
öffnung des Weihnachtsmarktes
in Lage am Freitag, den 29. No-
vember, öffnete die Stadtbüche-
rei um 19 Uhr ihre Türen und be-
grüßte zu der alljährlichen Ad-
ventslesung des Fördervereins.
Dabei wurde viel gelacht, in Erin-
nerungen geschwelgt und das
Herz der Weihnacht beschworen.
So erinnerte Elisabeth Varnholt
mit dem Text „Das Märchen vom
Glück“ von Erich Kästner daran,

dass man das Leben in vollen Zü-
gen genießen soll. Sabine Budde
präsentierte mit „O Tannenbaum“
eine Geschichte mit schwarzem
Humor rund um den Kampf, wer in
der Nachbarschaft die schönste
Dekoration hat. Michael Bier-
mann trug seine selbstgeschrie-
bene Geschichte „Das Weih-
nachtsgeschenk auf den letzten
Drücker“ vor - eine Satire über
die Abmachung, sich Weihnach-
ten nun wirklich nichts zu schen-
ken. Klaus Landrock las einen Aus-
zug aus dem Roman „Don Camil-
lo und Peppone“ von Giovannino
Guareschi vor, in dem sich der
katholische Priester und der kom-
munistische Bürgermeister fast
schon liebevoll streiten. Madelei-
ne Biermann trug mit „Der Mann

am Tropf“ aus „Der Weihnachts-
mann ist tot“ von Hans Jürgen
Raben eine Geschichte vor, in der
ein Erbschleicher seine gerechte
Strafe bekommt.
Ehrengast der Veranstaltung war
die Selfpublisherin Lisa Freude,
die ihr fünftes selbstgeschriebe-
nes Buch „Glow like December -
Cozy Christmas Romance in 24
Kapiteln“ präsentierte. Diese
herzerwärmende Liebesge-
schichte rund um die chaotische
Marie und den unnahbaren Aa-
ron lässt sich auch als Advents-

Das Foto zeigt (v.li.): Klaus Landrock, Sabine Budde, Lisa Freude, Michael Biermann, Madeleine Biermann undDas Foto zeigt (v.li.): Klaus Landrock, Sabine Budde, Lisa Freude, Michael Biermann, Madeleine Biermann undDas Foto zeigt (v.li.): Klaus Landrock, Sabine Budde, Lisa Freude, Michael Biermann, Madeleine Biermann undDas Foto zeigt (v.li.): Klaus Landrock, Sabine Budde, Lisa Freude, Michael Biermann, Madeleine Biermann undDas Foto zeigt (v.li.): Klaus Landrock, Sabine Budde, Lisa Freude, Michael Biermann, Madeleine Biermann und
Elisabeth Varnholt.Elisabeth Varnholt.Elisabeth Varnholt.Elisabeth Varnholt.Elisabeth Varnholt.

Fortsetzung auf S. 4



Der Postillon Lage | 2. Jahrgang | Nr. 25 | Montag, 09. Dezember 2024 | Kw 50/52/02 | postillon.com/e-paper2

„Frohsinn“-Konzert in Kachtenhausen
„Musik und Gesang verbindet „„Musik und Gesang verbindet „„Musik und Gesang verbindet „„Musik und Gesang verbindet „„Musik und Gesang verbindet „
Das war der Titel und Thema zum
diesjährigen Konzert des MGV
„Frohsinn“ Kachtenhausen. Chor-
leiter Dominik Weidner hatte „sei-
ne“ Sänger in vielen Chorproben
auf das Konzert vorbereitet. Jetzt
war es soweit und das Geübte
könnte endlich auf die Bühne ge-
bracht werden.
Mit dem zu Beginn des Konzertes
gesungenen Sängerspruch des
MGV „Frohsinn“ eröffneten die
Sänger das diesjährige Konzert in
der Johanneskirche zu Kachten-
hausen.
Es folgte die Begrüßung durch den
ersten Vorsitzenden des MGV
„Frohsinn“, Rudi Stölting. Er rief
den die geladenen Ehrengäste,
Bürgermeister Matthias Kalkreu-

ter und Rainer Neuhaus vom Lip-
pischen Sängerbundes ein herzli-
ches Willkommen zu. Auch die
Abordnungen der örtlichen Verei-
ne und Institutionen und die Ver-
treter der befreundeten Gesang-
vereine hieß der Vorsitzende herz-
lich willkommen.
Weitere Mitwirkende an diesem
Konzert waren „Die Tastenbre-
cher“ aus Müssen-Billinghausen
und der Kachtenhauser Gospel-
chor „Joy“. Als Pianist wirkte Ves-
selin Hristoskov mit.
Den Einstieg ins Konzert wurde
mit den Liedern „Wir machen
Musik“ und „Wo es Mädels gibt,
Kammeraden“ festaltet.
Dem folgten Lieder vom Gospel-
chores, wie dem Beatles-Hit „Let
it be“, bei dem Kira Elgert ge-

konnt als Solistin auftrat.
Es folgten die „Tastenbrecher“ mit
weiteren zwei Musikstücken.
Mit einer musikalischen
„Schwarzwaldfahrt“ und „La Bel-
la Rosa“, gesungen vom MGV und
dem Medley „Das waren noch
Zeiten“ und dem Titel „Heim-
weh“, gespielt von den „Tasten-
brechern“, endeten der erste Teil
des Konzertes.
Nach der Pause, stimmte das Ak-
kordeonorchester die Gäste mit
einem „Nordseemadley“ und „Ein
Stern, der Deinen Namen trägt“,
auf die zweite Hälfte ein.
Mit den Liedern „Junger Adler“
und „Die kleine Kneipe“, setzten
die Sänger das Konzert fort.
Dem folgte der „Gospelchor“ mit
drei weiteren Liedern, unter

„Die Zuckerpuppe“ wurden ge-
sanglich von Hans-Dieter Buckoh
als Gast dargeboten, tänzerisch
unterstützt von der Bauchtänze-
rin „Sulaika“.
Dem ließ Buckoh den Hit „Hello
Dolly“ folgen.
Zum Anschluss die „Frohsinn“-
Sänger den ABBA-Hit „I have a
Dream“ den Marsch „Frei weg“
vor.
In der Schlussmoderation dankte
Vorsitzender Stölting allen Mit-
wirkenden, besonders den Sän-
gerfrauen und weiteren Helfer-
innen und Helfern für ihr Engage-
ment.
Für das rundum gelungene MGV-
“Frohsinn“-Konzert dankte das
Publikum den Darbietenden mit
lang anhaltendem Applaus.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Aura! Yolo! Digga! Falls Sie diese Begriffe nicht kennen, sind Sie
möglicherweise entweder ein Stücklein über dreißig, oder verkeh-
ren einfach nicht in den Kreisen, in denen die Worte benutzt werden.
AurAurAurAurAuraaaaa, die Ausstrahlung, das Charisma, eine wundersame Anzie-
hungskraft, die andere Menschen sofort intuitiv bemerken. YYYYYolooloolooloolo
„you only live once“ (Du lebst nur einmal), bedeutet das Leben aus
vollem Herzen zu genießen. DiggaDiggaDiggaDiggaDigga - einfach nur „Dicker“, wobei hier
nicht unbedingt der Bodyindex, sondern der gute, verlässliche Freund
gemeint ist.
Alle Worte sind Jugendworte, der Begriff „Aura“ ist in 2024 Jugend-
wort des Jahres geworden.
Aura - das hat Klang, hat Stil, ist ein erstrebenswertes Attribut, das
man doch sehr gerne besitzen möchte. Hatte Jesus eine solche
„Aura“? Nun, er wird zumindest auf Ikonen und alten Gemälden mit
einem Heiligenschein versehen, zum einen um ihn als Person her-
auszuheben, aber sicher auch, um das Besondere um ihn irgendwie
sichtbar zu machen. Baby in der Krippe zu Bethlehem, Gelehrter
schon mit zwölf Jahren (die Eltern suchten ihn drei Tage lang und
fanden ihn im Tempel), Wunderheiler, Gestorbener, Auferstandener,
Gen-Himmel-Gefahrener - wer war dieser Jesus, der die Christen-
heit bis heute beschäftigt und dessen Geschichte immer auch Fra-
gen aufwirft. War das wirklich alles so, können/müssen wir das
glauben? Welch eigenartige Geschichte, da stirbt der Sohn Gottes
und hilft allen seinen Gläubigen damit. Sündlos über diese noch
wesentlich weniger bevölkerte Erde gegangen. Ach komm, wer
schafft denn so etwas? Jünger um sich geschart, ja gut, können
heutige Stars, Influencer, Sportler und Politiker doch auch? Aber ja,
es war schon etwas anderes, da war der Anspruch zur absoluten
Treue, Zugewandtheit und des Glaubens daran, dass es auch nach
diesem Leben weitergeht. „Yolo“ bezieht sich demnach also nicht
nur auf das „Hier und Jetzt“, sondern „eternal“ ewig, für immer,
unaufhörlich. Auch das ist so schwer zu glauben - was ist denn das
„Ewige Leben“? Immerhin gibt es diese Gedanken in jeder Weltre-

ligion und auch unsere Vorfahren legten in
die Gräber Dinge, die der geliebte Mensch
„dort“ eventuell brauchen könnte.
Christen, Juden, Muslime, sie alle sind im
Alten Testament vereint, erst bei der Ge-
burt Jesu wird der scheidende Zeitpunkt
erreicht. Wie schön, dass wir jetzt Weih-
nachten, die Geburt Jesu Christi feiern
dürfen. Vielleicht auch einmal über den
Fakt nachdenken, dass es diesen Men-
schen wirklich gegeben hat. Lesen wir in
der Bibel, kann nachempfunden werden,
welche Könige regierten und in welchen
Lebenswelten sich die Menschen bewegten.
Yolo - ist aber auch in der Bibel zu finden: „Versäume keinen
fröhlichen Tag, und lass dir die Freuden nicht entgehen, die dir
beschieden sind…“ (Lutherbibel 1984 Sirach 14, 14).
In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“In diesem Sinn wünschen Ihnen mit allen Ihren „Digga“ (einfach-
heitshalber gibt es keinen Plural dieses Wortes) - also allen Ihren- also allen Ihren- also allen Ihren- also allen Ihren- also allen Ihren
Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-Lieben ein wunderschönes, glückliches, fröhliches und erinnerungs-
würdiges würdiges würdiges würdiges würdiges WWWWWeihnachtsfest.eihnachtsfest.eihnachtsfest.eihnachtsfest.eihnachtsfest.
Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllendeFür das neue Jahr wünschen wir Ihnen 365 gute und erfüllende
TTTTTage in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem age in Gesundheit und persönlichem WWWWWohlergehen.ohlergehen.ohlergehen.ohlergehen.ohlergehen.
Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen Dank, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.Wir freuen uns auf ein grandioses Jahr 2025 mit Ihnen.

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin
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„Geht doch!“
Kabarett Mindener Stichlinge mit 55. Programm auf Tour

gende Ermittlungsarbeiten. Dabei
wissen Saug- und Rasenroboter heu-
te mehr über die Menschen, als wir
mit intensiver Überwachung je her-
ausfinden könnten.
Was ist eigentlich mit umwelt-
freundlicher Mobilität? Kaufe ich
ein chinesisches E-Auto und scha-
de damit der deutschen Wirtschaft?
Der Umstieg auf die Bahn macht
jedenfalls keinen Spaß. Es hapert
am Geld. Das Finanzloch wollen
die Stichlinge mit einer Fahrplan-
Lotterie stopfen. Kaum zu glau-
ben, aber womöglich wahr?
Wie kann man den explodieren-
den Anstieg der Pflegebedürftigen
reduzieren? Spenden sammeln für
die Pflege, oder Opa gleich ab in
die Seniorenklappe? Ist der Ge-

Während in manchen Gewässern
die Stichlinge schon ausgestor-
ben sind, stehen die Mindener
Stichlinge in Ostwestfalen und
Umgebung unter Artenschutz. Ihr
55. Programm „Geht doch“ prä-
sentiert die Kabarett-Truppe (im
59. Jahr ihres Bestehens) mit den
bekannten Akteuren und einem
neuen Gesicht. Die Stichlinge hal-
ten auch 2025 den Menschen den
Spiegel vor. Sie stellen nicht nur
bissige Fragen, sondern liefern
pragmatische Lösungen für die
Absurditäten dieser Welt - ge-
konnt verpackt in schmissige
Songs und bissige Rollenspiele.
„Nichts ist so gut, als wie... die
Demokratie, die Demokratie, die
Demokratie“ meinen die Stichlin-

ge. Nur - geht’s noch mit der De-
mokratie? Wer hat eine Antwort?
Politiker, die gebetsmühlenartig
zukunftsweisende Standpunkte
erläutern? Volksvertreter, die ver-
suchen, in nervigen Gesprächs-
runden schlechte Wahlergebnis-
se schön zu reden? Doch am Ende
untergraben Außerirdische das
Vertrauen in die Demokratie,
während in Berlin bereits Ossis
und Wessis Mauerstücke für den
Wiederaufbau sammeln.
Sicherheit geht vor: Mit „Deutsch-
land braucht dich“ wirbt der Kriegs-
und Friedensminister für Nachwuchs.
Da wird bereits in den Schulen der
Einsatz von Drohnen geübt. Und auch
CyberCrime wird zum Thema: Spio-
ne beklagen sich über berufsschädi-

sundheitsminister vielleicht selbst
schon ein Pflegefall?
Das bewährte Ensemble mit Annika
Hus, Martin Janke und Peter Rein-
hold wird 2025 komplettiert durch
Neuzugang Beate Schweinsberger.
Für den guten Ton sorgt weiterhin
Stephan Winkelhake, der auch die
Leitung übernommen hat. Gründer
Birger Hausmann hat seinen Wir-
kungskreis hinter die Bühne verlegt,
unterstützt von Kirsten Gerlhof.
Genießen kann man den Kaba-
rett-Leckerbissen am Freitag, 10.
Januar 2025 und am Samstag, 11.
Januar 2025, jeweils um 20 Uhr,
im Bürgerhaus am Clara-Ernst-
Platz. Karten für die Veranstal-
tungen gibt seit 2. Dezember in
der Buchhandlung Brückmann.
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kalenderbuch lesen.
Musikalisch begleitet wurde der
Abend von Musikern der Musik-
schule Lage.
Klassiker wie „Feliz Navidad“, „Ru-

dolph, the red nose reindeer“ oder
„Dicke rote Kerzen“ wurden von
Adelina Fatoys und Julius Ehlenbrö-
ker an den Blockflöten sowie Andre-
as Lange und Janine Dahlmann an

der Gitarre präsentiert. „Oh du fröh-
liche“ sangen alle Gäste des Abends
freudig gemeinsam.
Auch für das leibliche Wohl war
gesorgt: Die rund 30 Gäste er-

Fortsetzung der Titelseite

Traditionelle Adventslesung in der Stadtbücherei
Von besinnlich bis mörderisch

hielten kostenlos belegte Bro-
te, Gebäck, frische Waffeln, hei-
ßen Punsch und Kaltgetränke -
wobei sich der Förderverein je-
doch über eine Spende freute.

Zehn Jahre Hocker-Gymnastik
Leitung von der bei allen sehr be-
liebten Übungsleiterin Susann Töl-
ke gibt es Trainingseinheiten für die
Senioren. Die Übungen helfen
besonders dabei die Koordination
sowie Muskelkraft in Rumpf, Bei-
nen und Armen zu stärken.
Aber nicht nur das gemeinsame

Turnen ist der Gruppe wichtig, es
geht um das Miteinander, gute
Gespräche und vor allem wird auch
sehr viel gelacht. Es ist schön, wenn
ein Verein wie der VfL auch an die
Mitglieder, die nicht mehr so jung
sind, denkt und ein Angebot hat.
Das freut die Happy Oldies.

(vorne) Susanne Tölke, (1. Reihe vorne) Liesel Janitschke, Gisela Beck-(vorne) Susanne Tölke, (1. Reihe vorne) Liesel Janitschke, Gisela Beck-(vorne) Susanne Tölke, (1. Reihe vorne) Liesel Janitschke, Gisela Beck-(vorne) Susanne Tölke, (1. Reihe vorne) Liesel Janitschke, Gisela Beck-(vorne) Susanne Tölke, (1. Reihe vorne) Liesel Janitschke, Gisela Beck-
mann, Gerda Kuhn, Waldraut Wower, Marrier Lobley, Helga Herrig,mann, Gerda Kuhn, Waldraut Wower, Marrier Lobley, Helga Herrig,mann, Gerda Kuhn, Waldraut Wower, Marrier Lobley, Helga Herrig,mann, Gerda Kuhn, Waldraut Wower, Marrier Lobley, Helga Herrig,mann, Gerda Kuhn, Waldraut Wower, Marrier Lobley, Helga Herrig,
(hinten) Monika Rieke, Elfriede Wedderwille, Gretel Gozemba.(hinten) Monika Rieke, Elfriede Wedderwille, Gretel Gozemba.(hinten) Monika Rieke, Elfriede Wedderwille, Gretel Gozemba.(hinten) Monika Rieke, Elfriede Wedderwille, Gretel Gozemba.(hinten) Monika Rieke, Elfriede Wedderwille, Gretel Gozemba.
Foto: Friedrich Wilhelm SunkovskyFoto: Friedrich Wilhelm SunkovskyFoto: Friedrich Wilhelm SunkovskyFoto: Friedrich Wilhelm SunkovskyFoto: Friedrich Wilhelm Sunkovsky

Adventsshow
„Weihnachten ist Party für
Jesus!“ mit Daniel Kallauch
Familien-Musik-Theater ab fünf Jahren am
20. Dezember im Schulzentrum Lohfeld
Eine Party für Jesus feiern. Jede
Menge Spaß und Unterhaltung für
Klein und Groß, direkten Bezug
zu kindlichen Lebenswelten und
aktuelle Rock-und Pop-Musik -
das alles erwartet die Besucher
beim Auftritt von Daniel Kallauch.
Mit seiner neuen Adventsshow
„Weihnachten ist Party für Jesus“
tourt der Musiker, Komiker und be-
gnadete Puppenspieler passend zur
Jahreszeit durch Deutschland. Er
bringt dabei ganze Familien erst zum
Lachen, dann in Bewegung und
schließlich zum Nachdenken. Auf
unterhaltsame Art und Weise ver-
mittelt der erfahrene Unterhaltungs-
künstler, was es noch gleich mit dem
Weihnachtsfest auf sich hat. Wer
Daniel Kallauch kennt, der weiß, dass
er diese Aufklärungsarbeit äußerst
unkonventionell und ganz ohne den
erhobenen Zeigefinger leistet. „Die
Besucher sollten nicht mit allzu vie-
len traditionellen Weihnachtsliedern
zum Zuhören rechnen. Vielmehr be-
ziehen wir bei unserer Mitmach-Mu-
sikshow das Publikum intensiv ein
und lassen nicht nur die Puppen tan-
zen, sondern auch Jung und Alt bei
unserer Party mitfeiern“, sagt der
Unterhalter, der so recht in keine

Schablone passt. Eine ausgespro-
chen zentrale Rolle spielt Spaßvogel
Willibald. Die vom Publikum stets
begeistert begrüßte Handpuppe ist
nicht auf den Mund, aber mit ihren
frechen Sprüchen bisher in jeder
Show aufgefallen. Es wird gesungen
und gelacht und immer ist auch das
Familienpublikum aktiv dabei. Und
das lässt sich normalerweise nicht
zweimal bitten, wie die seit vielen
Jahren immer wieder ausverkauften
Adventsprogramme in ganz Deutsch-
land beweisen. Live schafft der drei-
fache Vater „eine Atmosphäre wie
bei PUR“, ist vielen Zuschauern aber
auch aus dem KIKA und dem ZDF
bekannt: durch zahlreiche Videoclips
und mit dem TV-Spielfilm unter dem
gleichen Titel „Weihnachten ist Par-
ty für Jesus“.
Am Freitag, 20. Dezember um 1720. Dezember um 1720. Dezember um 1720. Dezember um 1720. Dezember um 17
Uhr in der Uhr in der Uhr in der Uhr in der Uhr in der Aula im SchulzentrumAula im SchulzentrumAula im SchulzentrumAula im SchulzentrumAula im Schulzentrum
Lohfeld in Bad Salzuflen.Lohfeld in Bad Salzuflen.Lohfeld in Bad Salzuflen.Lohfeld in Bad Salzuflen.Lohfeld in Bad Salzuflen. Tickets
sind online unter www.cevents.de,
in der Buchhandlung Lesezeichen
(Begastraße 10 in Schötmar) oder
an der Tageskasse erhältlich.
Weitere Informationen unter
www.gemeinsame-jugendarbeit.de.
Veranstalter: Kirchengemeinden und
CVJM aus Bad Salzuflen und Lage

Die Hocker-Gymnastikgruppe vom
VfL Pottenhausen gibt es jetzt seit
zehn Jahren. Sie nennen sich die
Happy Oldies. Jeden Mittwoch um

15.30 Uhr treffen sich die Akteure
im Winter im Vereinstreff und im
Sommer auf dem Freizeit Gelände
an der Sylbacherstraße. Unter der
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Volle Kraft voraus
Umschulung zum Bootsbauer: Wo Kreativität und technisches Geschick gefragt sind

Selten trifft die alte Welt so sicht-
bar auf die Moderne: Der Beruf
des Bootsbauers und der Boots-
bauerin verbindet traditionelles
Handwerk mit innovativen Tech-
nologien und Materialien.
Einerseits zählt der Bootsbau zu
den ältesten Tätigkeiten der Welt,
da Menschen von jeher an auf
dem Wasser unterwegs waren. Auf
der anderen Seite kommt im
Bootsbau längst nicht mehr nur
Holz zum Einsatz, es finden mo-
dernste Werkstoffe Verwendung.
Bootsbau und -reparatur gelten
mit gutem Grund als eine Kunst,
und wer am Ende des Projektes
die fertige Jacht oder das schmu-
cke Sportboot betrachtet, darf mit
Stolz auf das Ergebnis seiner Ar-
beit blicken.

Umschulung zum Bootsbauer oderUmschulung zum Bootsbauer oderUmschulung zum Bootsbauer oderUmschulung zum Bootsbauer oderUmschulung zum Bootsbauer oder
zur Bootsbauerin in Hamburgzur Bootsbauerin in Hamburgzur Bootsbauerin in Hamburgzur Bootsbauerin in Hamburgzur Bootsbauerin in Hamburg
Die Faszination des Berufs liegt
vor allem in der Vielfalt der Anfor-
derungen. Denn die Tätigkeit ei-
nes Bootsbauers oder einer
Bootsbauerin erfordert nicht nur
handwerkliches Geschick und
technisches Know-how, sondern
vor allem auch Kreativität, um ein-
zigartige, anspruchsvolle und funk-
tionale Wasserfahrzeuge zu ge-
stalten. Man kann eigene Ideen
in die Praxis umsetzen und arbei-
tet mit vielen verschiedenen Ma-
terialien wie Holz, Metall und

Kunststoffen. Die Jobaussichten
für Bootsbauer sind hervorragend,
Werften beispielsweise verzeich-
nen einen Fachkräftemangel. In
Hamburg gibt es die Möglichkeit,
sich zum Bootsbauer oder zur
Bootsbauerin umschulen zu las-
sen. Die Umschulung wird vom
Bildungszentrum für Holzberufe
am Standort Hamburg-Harburg
angeboten, es ist bundesweit der
einzige Bildungsträger für diese
Umschulung, alle Informationen
dazu gibt es unter
www.jja-hamburg.de.

Begehrte Fachkräfte - Kosten derBegehrte Fachkräfte - Kosten derBegehrte Fachkräfte - Kosten derBegehrte Fachkräfte - Kosten derBegehrte Fachkräfte - Kosten der
Umschulung werden in der RegelUmschulung werden in der RegelUmschulung werden in der RegelUmschulung werden in der RegelUmschulung werden in der Regel
übernommenübernommenübernommenübernommenübernommen
Während der Umschulung lernen
die angehenden Bootsbauer den
Umgang mit verschiedenen Ma-
terialien wie Holz, Verbundwerk-
stoffen und Metall kennen. Sie
erlernen zudem, wie sie Bauzeich-
nungen verstehen und danach
Boote bauen oder restaurieren
können. Ergänzende Praktika in
anderen Betrieben der Branche
komplettieren die Ausbildung.
Bootsbauer finden eine Beschäf-
tigung auf Werften, in Jachthäfen,
im Bootsverleih mit Werkstattbe-
trieb oder bei Zuliefererbetrieben.
Außerdem sind Bootsbauer mit
Kenntnissen im Umgang mit ver-
schiedenen Werkstoffen begehr-
te Fachkräfte im Bereich des Flug-

Die Faszination der Tätigkeit eines Bootsbauers liegt vor allem inDie Faszination der Tätigkeit eines Bootsbauers liegt vor allem inDie Faszination der Tätigkeit eines Bootsbauers liegt vor allem inDie Faszination der Tätigkeit eines Bootsbauers liegt vor allem inDie Faszination der Tätigkeit eines Bootsbauers liegt vor allem in
der Vielfalt der Anforderungen. Gefragt sind nicht nur handwerk-der Vielfalt der Anforderungen. Gefragt sind nicht nur handwerk-der Vielfalt der Anforderungen. Gefragt sind nicht nur handwerk-der Vielfalt der Anforderungen. Gefragt sind nicht nur handwerk-der Vielfalt der Anforderungen. Gefragt sind nicht nur handwerk-
liches Geschick und technisches Know-how, sondern vor allem auchliches Geschick und technisches Know-how, sondern vor allem auchliches Geschick und technisches Know-how, sondern vor allem auchliches Geschick und technisches Know-how, sondern vor allem auchliches Geschick und technisches Know-how, sondern vor allem auch
Kreativität.Kreativität.Kreativität.Kreativität.Kreativität.
Foto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbHFoto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbHFoto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbHFoto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbHFoto: DJD/Jugend in Arbeit gGmbH

zeuginnenausbaus und der Ferti-
gung von Windkraftanlagen. Die
Vollzeit-Umschulung startet
zweimal jährlich und dauert 26
Monate, enthalten sind vier Be-
triebspraktika von je vier Wochen
Dauer. Sie schließt mit einer Prü-

fung vor der Handwerkskammer
Hamburg ab und kann in der Re-
gel über einen Bildungsgutschein
abgerechnet werden, der von der
Agentur für Arbeit oder vom Job-
center ausgestellt wird.
(DJD)
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Der Historie der Stadt Lage sehr verbunden
Diesjähriger Preis der August-
Kluckhohn-Stiftung geht an Mar-
garete Wißmann
Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde im Foyer des Lagenser Rat-
hauses wurde Margarete Wiß-
mann der diesjährige Preis der
August-Kluckhohn-Stiftung über-
reicht.
Die im zweijährigen Turnus durch
die Stiftung zu vergebene Aus-
zeichnung in Höhe von 2.000 Euro
wird an Personen verliehen, die
sich im Sinne der Stiftungsgebe-
rin Anneliese von Tannstein, geb.
Kluckhohn, verdient gemacht ha-
ben. Ihr Anliegen war es, durch
die Stiftung, im Sinne ihres Va-
ters, August Kluckhohn, wissen-
schaftliche Arbeiten sowie Aus-
stellungen, die sich mit der Wirt-
schafts- und Sozialgeschichte der
Stadt Lage sowie der Geschichte
bedeutender Lagenser Familien
befassen, zu fördern.
Bürgermeister Matthias Kalkreu-
ter als Vorsitzender des Stiftungs-
rates hieß Margarete Wißmann,
ihre Familie, Freunde und Wegge-
fährten sowie Constanze Bartiro-
mo und Dr. Rudolf Hüls als Mit-
glieder der Stiftungsfamilie sowie
Helmut Biere als weiteres Mit-
glied des Gremiums zur Preisver-
leihung herzlich willkommen. Er
stellte heraus, dass der Stiftungs-
rat einen einstimmigen Beschluss
gefasst habe und er sich sehr
freue, dass die diesjährige Aus-
zeichnung der August-Kluckhohn-
Stiftung Margarete Wißmann ver-
liehen werde.
Der Bürgermeister berichtete,
dass im Stiftungsrat mit Constan-
ze Bartiromo ein neues Mitglied
vertreten sei. Frau Bartiromo
habe die Nachfolge ihres Stiefva-
ters, Martin Kluckhohn, angetre-
ten, der im vergangenen Jahr
plötzlich verstorben sein. Die An-
wesenden der Veranstaltung ge-
dachten in einer Schweigeminute

des verstorbenen Mitglieds der
Familie Kluckhohn.
Dr. Rudolf Hüls, Mitglied des Stif-
tungsrates und Neffe der Stiftungs-
geberin, würdigte in seiner Lauda-
tio das Engagement der diesjähri-
gen Preisträgerin. Er hob hervor,
dass Margarete Wißmann sich in
mehreren Veröffentlichungen in-
tensiv mit der Erforschung des Jü-
dischen Friedhofs an der Flurstra-
ße beschäftigt habe. Ihre Nachfor-
schungen seien 2013 in einer um-
fangreichen Veröffentlichung vor-
gelegt worden, die 2017 die Basis
für einen vielbeachteten Vortrag
gewesen sei. Des Weiteren gelte
ihr Augenmerk weiteren Straßen
und Plätzen in Lage. Sie habe mit
ihrem Aufsatz „Der Sedanplatz im
Wandel eines Jahrhunderts“ so-
wie mit ihren Ausführungen zur
sogenannten „Alten Burg“ die ge-
schichtliche Entwicklung der sich

in der Kernstadt befindlichen Rui-
ne nachgezeichnet. Diese Ergeb-
nisse seien im Historischen Jahr-
buch 2017 veröffentlicht worden.
„Darüber hinaus wirkt Margarete
Wißmann als Vorsitzende der
Ortsgruppe Lage des Lippischen
Heimatbundes in das kulturelle
Leben der Stadt Lage, mahnt und
gibt Denkanstöße. Zu nennen ist
ferner ihre aktive Mitgliedschaft
im Förderverein der Stadtbüche-
rei. Möge unsere diesjährige
Preisträgerin ihr aktives Engage-
ment zum Wohle unserer Stadt
noch lange fortsetzen können. Der
August-Kluckhohn-Preis sei ihr
dafür Ansporn und Anerkennung
zugleich“, führte der Laudator aus
und gratulierte der Preisträgerin.
Auch Bürgermeister Matthias Kal-
kreuter gratulierte und überreich-
te der Preisträgerin eine Urkunde
sowie einen Blumenstrauß.

Die Mitglieder des Kuratoriums der August-Kluckhohn-Stiftung Helmut Biere (v.l.), Dr. Rudolf Hüls sowieDie Mitglieder des Kuratoriums der August-Kluckhohn-Stiftung Helmut Biere (v.l.), Dr. Rudolf Hüls sowieDie Mitglieder des Kuratoriums der August-Kluckhohn-Stiftung Helmut Biere (v.l.), Dr. Rudolf Hüls sowieDie Mitglieder des Kuratoriums der August-Kluckhohn-Stiftung Helmut Biere (v.l.), Dr. Rudolf Hüls sowieDie Mitglieder des Kuratoriums der August-Kluckhohn-Stiftung Helmut Biere (v.l.), Dr. Rudolf Hüls sowie
Constanze Bartiromo (2.v.r.) und Bürgermeister Matthias Kalkreuter (r.) mit der diesjährigen PreisträgerinConstanze Bartiromo (2.v.r.) und Bürgermeister Matthias Kalkreuter (r.) mit der diesjährigen PreisträgerinConstanze Bartiromo (2.v.r.) und Bürgermeister Matthias Kalkreuter (r.) mit der diesjährigen PreisträgerinConstanze Bartiromo (2.v.r.) und Bürgermeister Matthias Kalkreuter (r.) mit der diesjährigen PreisträgerinConstanze Bartiromo (2.v.r.) und Bürgermeister Matthias Kalkreuter (r.) mit der diesjährigen Preisträgerin
des Stiftungspreises Margarete Wißmann (Mitte).des Stiftungspreises Margarete Wißmann (Mitte).des Stiftungspreises Margarete Wißmann (Mitte).des Stiftungspreises Margarete Wißmann (Mitte).des Stiftungspreises Margarete Wißmann (Mitte).

Margarete Wißmann dankte sehr
herzlich für die Würdigung ihrer
Recherchen und ihres ehrenamt-
lichen Engagements. Sie dankte
darüber hinaus allen, die sie dabei
unterstützt und begleitet haben.
Ihre Recherchen, insbesondere
ihre Nachforschungen zum Jüdi-
schen Friedhof in der Flurstraße,
habe sie aus Interesse und Be-
rührtheit verschriftlich. „Es ist mir
ein besonderes Anliegen, dass
Menschen, ihre Namen und ihre
Lebensgeschichten nicht verges-
sen werden. Es ist auch mein Be-
streben, die Historie der Stadt in
das Gedächtnis zu holen“, hob
sie hervor. Darüber hinaus wün-
sche sie sich, dass es mehr Men-
schen gebe, die sich für die La-
genser Stadt-, Wirtschafts- und
Sozialgeschichte interessieren,
denn - so stellte sie fest: „Ge-
schichte macht Spaß“.

Weihnachtsmarkt 2024
in Heiden
Am dritten Adventswochenen-
de ist es wieder Zeit für den
Weihnachtmarkt in Heiden. mit
einem bunten Programm und al-

lerlei Gutem aus Tiegel, Pfan-
ne, Grill und Topf bereiten sich
die Heidenschen auf Weihnach-
ten vor.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Erneuerung der Sitzbänke
in Hiddentrup
FDP-Fraktion fordert Erneuerung der
Sitzbänke entlang der Wanderwege

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

WWE stärkt Energiewende in der Region
Stellungnahme der Grünen
Derzeit werden in den Ratsgremi-
en Beschlüsse zu neuen Tochter-
gesellschaften von Westfalen-
Weser (WW) beraten. Die Stadt
Lage, hält Anteile von WW und
kann deshalb mitentscheiden.
Die Fraktion der Grünen unter-
stützt die geplanten Maßnahmen
der WW ausdrücklich. Sie fördern
Klimaschutz und Energiewende,
stärken die nachhaltige Energie-
versorgung der Region und um-
fassen Investitionen in erneuer-
bare Energien, Energiespeiche-

rung und kommunale Beteiligun-
gen.
- Gründung neuer Tochterge-

sellschaften: Die neuen Ge-
sellschaften „WW Erzeu-
gung & Handel“ und „WW
Energiespeicher“ schaffen
eine Grundlage für nachhal-
tige Energieerzeugung und
effizienten Handel. Diese
Maßnahmen stärken die re-
gionale Energiewende und
die Autonomie der Versor-
gung.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

„„„„„Die Sitzbänke entlang der Wand-
erwege befinden sich derzeit in
einem desolaten Zustand und bie-
ten den Gästen und Wanderern
keinen angemessenen Rastplatz
mehr. Die Erneuerung der Bänke
würde nicht nur den Komfort für
Wanderer deutlich steigern, son-
dern auch die Attraktivität der
Wege selbst erhöhen. Der Zustand
der Wanderwege und des Mobili-
ars entlang dieser zeigt, welchen
Stellenwert der Tourismus für die
Stadt Lage hat“, begründet Mar-
tina Hannen, FDP-Fraktionsvorsit-
zende, den Antrag. „Da die Wand-
erwege des Teutoburger Wald-
Tourismus über die Strecken in
Hiddentrup ausgeschildert sind,
könnte auch die OstWestfalenLip-
pe GmbH als Partner an der Er-
neuerung der Bänke interessiert
sein. Eine Kooperation könne die
Kosten für die Stadt Lage redu-
zieren“, erklärt Olaf Henning, li-
beraler Ratsherr. Die FDP-Frakti-

Wir wünschen Ihnen 
eine besinnliche Weihnachtszeit!

- Batteriespeicherpark Blom-
berg: Dieses Projekt ermög-
licht die Speicherung über-
schüssiger Energie und deren
bedarfsgerechte Nutzung. Es
leistet einen wichtigen Bei-
trag zur Netzstabilität, unter-
stützt die Integration erneu-
erbarer Energien und stärkt
lokale Wertschöpfung.

- Wasserstoffprojekt „Schlafen-
der Riese“: Produktion und
Speicherung von grünem Was-
serstoff bieten nachhaltige

Lösungen für Industrie und
Verkehr.

- Die geplante Beteiligung der
Stadt Holzminden stärkt die
regionale Zusammenarbeit,
sichert Gewinne vor Ort, er-
höht die Marktposition von
WW und unterstützt die Ener-
giewende.

Die Grünen sehen in den Maß-
nahmen wichtige Schritte zur
CO&#8322;-Reduktion und be-
gleiten die Umsetzung aktiv.

Reimund Neumann

on ist überzeugt, dass die Erneu-
erung der Sitzbänke ein wichtiger
Beitrag zur Verbesserung der
Wanderinfrastruktur in Lage ist
und zugleich die Attraktivität der
Stadt für Touristen und Einheimi-
sche erhöht.

Benita Henning

Eine der Bänke in HiddentrupEine der Bänke in HiddentrupEine der Bänke in HiddentrupEine der Bänke in HiddentrupEine der Bänke in Hiddentrup

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP
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Landessportbund dankt für ehrenamtliches Engagement
im Sport
Artur Konrad erhält Präsent für langjährige Sportabzeichenabnahme

rad aus den Händen von Thomas
Lange eine Urkunde und ein Dan-
keschön-Präsent, um Konrads
langjährigen und engagierten Ein-
satz für die Abnahme des Deut-
schen Sportabzeichens zu würdi-
gen. Der Stadtsportverband Lage
hatte ihn für die diese Ehrung vor-
geschlagen und war erfolgreich.
Artur Konrad ist seit vielen Jah-
ren eine tragende Säule der all-
jährlichen Abnahme des Sportab-
zeichens in den Sommermonaten
im Carl-Heinz Reiche-Stadion am
Werreanger. Mit seinem viele Jah-
re währenden Einsatz in der Or-
ganisation und Durchführung der
Sportabzeichenprüfungen hat er
zahlreiche Sportlerinnen und
Sportler begleitet, die sich sport-
lich betätigen und ihre Leistungs-
fähigkeit oftmals seit Jahren oder
Jahrzehnten im Sportabzeichen-
wettbewerb unter Beweis stellen.
Die Aktion „Ehrenamt überrascht“
wurde ins Leben gerufen, um Men-
schen zu danken, die oft im Hin-
tergrund wirken und durch ihren
Einsatz das Vereinsleben und den
Breitensport bereichern.
Das Präsent wurde Artur Kon-
rad im Lagenser Rathaus über-

reicht. Bürgermeister Matthias
Kalkreuter lobte das vorbildli-
che Engagement Artur Konrads
und hob die Bedeutung des Eh-
renamts für die Gemeinschaft
hervor. „Mit dieser Aktion setzt
der Landessportbund ein Zei-
chen für die Wertschätzung für
Menschen, die das Vereinsle-
ben mit Inhalt, Leben und ganz
viel Herzblut füllen“, stellte das
Stadtoberhaupt heraus und
dankte Artur Konrad auch im
Namen des Rates und der Ver-
waltung der Stadt Lage für sein
Engagement im Sport.
Im Jahr 2024 verteilt der Landes-
sportbund NRW im Rahmen von
drei Aktionen 500 Überraschungs-
pakete an verdiente Ehrenamtli-
che, die von ihren Vereinen nomi-
niert werden. Damit sollen Men-
schen ins Rampenlicht gerückt
werden, die sich unermüdlich für
ihren Sportverein einsetzen, egal
in welcher ehrenamtlichen Positi-
on oder Aufgabe. Die Aktion wird
aus Mitteln der Staatskanzlei des
Landes Nordrhein-Westfalen ge-
fördert. Weitere Informationen
unter
www.sportehrenamt@lsb.nrw.

Bürgermeister Matthias Kalkreu-
ter und Thomas Lange, Vorsitzen-
der des Stadtsportverbandes
Lage, überreichten kürzlich Artur

Konrad eine besondere Auszeich-
nung des Landessportbundes
NRW. Im Rahmen der Aktion „Eh-
renamt überrascht“ erhielt Kon-
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Mattern GmbH
Daimlerstraße 5-7

32791 Lage
Tel.: 05232 / 97570

schon AB

147 ¢1
im Monat

der fiat panda hybrid

Der Fiat Panda Hybrid ist ein Klassiker unter den 
City-Flitzern und perfekt für spontane Abenteuer. 
Überzeugen Sie sich bei uns im Autohaus vom 
unbeschwerten Fahrspaß, der den Fiat Panda 
ausmacht, und sichern Sie sich unser unschlagbares 
Angebot!

Ausstattungshighlights:

• Klimaanlage • DAB-Radio • Bluetooth
• Spurhalteassistent • 3. Sitzplatz im Fond
• Verkehrszeichenerkennung • ISOFIX
• Parksensoren, hinten • Start&Stop-System

Fahrzeugpreis 15.690,- € Anzahlung 1.165,- €
Vertragsdauer 48 Monate monatliche Rate 147,56 €
eff. Jahreszins 
p.a.

4,99 %
fester Sollzins-
satz p.a.

4,8794%

Schlussrate 9.884,70 €
Nettodarlehens-
betrag

14.525,- €

Gesamtbetrag 16.967,56 €

1 Ein Finanzierungsangebot für den Fiat Panda Hybrid 51kW 
(70PS), Benzin / Hybrid, Tageszulassung 10/2024.

Kombinierte Werte gemäß WLTP:
Kraftstoffverbrauch: 5,1 l/100 km;
CO2-Emission: 116 g/km; CO2-Klasse: D.

1Unverbindliches Finanzierungsangebot der Bank11 für Privat-
kunden und Handel GmbH, Hammer Landstraße 91, 41460 
Neuss, für den Fiat Panda Hybrid 51kW (70PS), Benzin / Hybrid, 
Tageszulassung 10/2024, solange der Vorrat reicht. Beispielfoto 
zeigt Fahrzeug der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des ab-
gebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebots.

Adventsmusical
der KiTa Maßbruch
Die KiTa Maßbruch, die größte
KiTa in Lage, wird am 8. Dezem-
ber um 10 Uhr in der Marktkirche
Lage ein Adventsmusical vorfüh-
ren. Die Kinder werden das Musi-

cal „Konzert am Himmelszelt“
singen. Superintendent Dr. Sven
Lesemann begleitet das Musical.
Im Anschluss gibt es Gelegenheit
zum Austausch.

Wer kümmert sich
um mein digitales Erbe?
Eine Muster-Vollmacht der
Verbraucherzentrale NRW hilft,
die richtigen Weichen zu stellen

Unser Leben findet zunehmend im
digitalen Raum statt: Wir kom-
munizieren über Mails und Mes-
senger, laden wichtige Dokumen-
te in Cloud-Diensten hoch und
schließen Verträge im Internet ab.
Auch nach dem Tod existiert die
digitale Identität eines Menschen
weiter. „Die Erben übernehmen
grundsätzlich alle Rechte und
Pflichten, die sich aus dem digita-
len Nachlass ergeben“, erklärt Dr.
Konstantin von Normann, Leiter
der Troisdorfer Beratungsstelle
der Verbraucherzentrale NRW.
„Wurde der digitale Nachlass
nicht geregelt, beginnt für die An-
gehörigen oft eine komplizierte
Suche nach Zugangsdaten, um zum
Beispiel kostenpflichtige Dienste
zu kündigen.“ Die Tipps der Ver-
braucherzentrale NRW zeigen,
wie der digitale Nachlass gere-
gelt wird.
Überblick über Online-Aktivitä-Überblick über Online-Aktivitä-Überblick über Online-Aktivitä-Überblick über Online-Aktivitä-Überblick über Online-Aktivitä-
ten verschaffenten verschaffenten verschaffenten verschaffenten verschaffen
Bereits zu Lebzeiten sollte eine
Übersicht über alle bestehenden
Online-Accounts mit Benutzern-
amen und Kennworten gepflegt
werden. Dazu gehören E-Mail-
Konten, Bezahldienste, Strea-
mingdienste, soziale Netzwerke
und vieles mehr. Die Liste sollte
auch eindeutige Hinweise enthal-
ten, was mit Daten, Konten und
Endgeräten (PC, Smartphone) pas-
sieren soll, wenn diese
beispielsweise durch Krankheit
oder Tod nicht mehr selbst ver-
waltet werden können. Eine Mus-
terliste der Verbraucherzentrale
NRW bietet hierfür eine erste Ori-
entierung. Die Liste kann ausge-
druckt oder auf einem USB-Stick

gespeichert werden und sollte nur
an einem sicheren Ort, wie einem
Tresor oder Bankschließfach, ver-
wahrt werden. Als digitale Lösung
für die Sicherung von Zugangsda-
ten eignen sich auch Passwort-
Manager. Das Masterpasswort für
den Manager muss jedoch
ebenfalls für die Erben auf einem
sicheren Weg zugänglich gemacht
werden.
Vollmacht erstellenVollmacht erstellenVollmacht erstellenVollmacht erstellenVollmacht erstellen
Für die Verwaltung des digitalen
Erbes sollte eine Vertrauensper-
son bestimmt werden. Dies wird
in einer Vollmacht festgehalten,
die persönlich unterschrieben und
mit Datum versehen sein muss.
Unabdingbar ist außerdem der
Hinweis, dass sie „über den Tod
hinaus“ gilt. Damit alles Wesent-
liche bedacht wird, hat die Ver-
braucherzentrale NRW eine Mus-
ter-Vollmacht erstellt. Die Voll-
macht muss an die Vertrauens-
person übergeben werden. Auch
Angehörige sollten über die Re-
gelung des digitalen Nachlasses
informiert werden.
Kommerzielle NachlassverwalterKommerzielle NachlassverwalterKommerzielle NachlassverwalterKommerzielle NachlassverwalterKommerzielle Nachlassverwalter
Es gibt auch Firmen, die eine
kommerzielle Verwaltung des di-
gitalen Nachlasses anbieten. Die
Sicherheit und Vertrauenswürdig-
keit solcher Anbieter lässt sich
allerdings nur schwer beurteilen.
Auch der Leistungsumfang und
die Kosten sollten genau geprüft
werden. Ein Augenmerk sollte
zudem auf der Frage liegen, was
mit dem Nachlass geschieht,
wenn der Dienst vom Markt ver-
schwindet (beispielsweise durch
Insolvenz), bevor der Erbfall ein-

>>
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getreten ist. Passwörter sollten
einem Unternehmen in keinem
Fall anvertraut werden. Auch

den, die die Geräte nach dem
digitalen Nachlass durchsuchen
könnten. Hierbei gelangen
womöglich zu viele persönliche
Daten an Unbefugte.

Anspruch auf ZugangAnspruch auf ZugangAnspruch auf ZugangAnspruch auf ZugangAnspruch auf Zugang
Sollten den erbenden Angehöri-
gen die Zugangsinformationen für
einen Online-Dienst doch einmal
fehlen, haben sie prinzipiell einen
Anspruch darauf, vom Anbieter
den Zugang zum Konto der ver-
storbenen Person zu erhalten.
Das wurde durch den Bundesge-
richtshof ausdrücklich für Face-
book entschieden. Der Zugang
setzt jedoch eine entsprechende
Identifikation als Erben gegenü-
ber dem Anbieter voraus und kann
erheblichen Aufwand bedeuten.
Besser ist es daher vorzusorgen.

Computer, Smartphones oder
Tablets sollten nicht an kommer-
zielle Anbieter übergeben wer-

Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
MusterMusterMusterMusterMuster-V-V-V-V-Vollmacht für digitaleollmacht für digitaleollmacht für digitaleollmacht für digitaleollmacht für digitale
Konten:Konten:Konten:Konten:Konten:
www.verbraucherzentrale.nrw/
sites/default/files/2020-08/
Muster_Vollmacht%20digitale%20
Konten_final.pdf
MusterMusterMusterMusterMuster-Liste über digitale K-Liste über digitale K-Liste über digitale K-Liste über digitale K-Liste über digitale Kon-on-on-on-on-
ten:ten:ten:ten:ten:
www.verbraucherzentrale.nrw/
sites/default/files/2020-08/
Muster_Liste%20digitaler%20
Nachlass_final.pdf
Checkliste über Online-AnbieterCheckliste über Online-AnbieterCheckliste über Online-AnbieterCheckliste über Online-AnbieterCheckliste über Online-Anbieter
zum digitalen Nachlass:zum digitalen Nachlass:zum digitalen Nachlass:zum digitalen Nachlass:zum digitalen Nachlass:
www.verbraucherzentrale.de/
sites/default/files/2019-12/
WVS%20%202019_DSGVO_
Checkliste%20Digitaler%20
Nachlass%20191218.pdf
(Verbraucherzentrale NRW/
Beratungsstelle Troisdorf)
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Musizieren für Jung und Alt
in der Notunterkunft
Lage-Hörste
Musikprojekt der Musikschule Lage
soll weitergeführt werden

Hörste. Jeden Donnerstagvormit-
tag herrscht große Aufregung und
Vorfreude bei allen Kindern in der
Notunterkunft Lage-Hörste. Für
eine Stunde kommt Janine Dahl-
mann, stellvertretende Leiterin
der Musikschule Lage, um mit den
Kindern im Alter von zwei bis 14
Jahren gemeinsam zu singen und
zu musizieren. Nach den diesjäh-
rigen Sommerferien ist das Pro-
jekt gestartet, gefördert durch
„Heimat: Musik“, ein Projekt des
Landesverbandes der Musikschu-
len in NRW. Rund zwölf Kinder
sind regelmäßig dabei. Ein zusätz-
licher Kurs mit Musikpädagoge
David Krüger findet für die musik-
interessierten erwachsenen Be-
wohner der Notunterkunft am
Nachmittag statt. Beide Angebo-
te werden begeistert angenom-
men. Janine Dahlmann wird da-
her eine weitere Bewilligung der
Projektkosten beider Kurse bis
Mitte Juli 2025 beantragen.
Johanna Neugebauer, Umfeldma-

nagerin der Malteser in der Not-
unterkunft Lage-Hörste, freut sich
sehr für die Bewohner: „Besonders
die Kinder nehmen die Regelmä-
ßigkeit und Struktur gerne an.
Nebenbei erweitern sie spiele-
risch ihre Deutschkenntnisse.“ Im
Musikunterricht kommen neben
Gitarren auch Rasseln und Klang-
instrumente zum Einsatz. Gesun-
gen wird in verschiedenen Spra-
chen. Für die anstehende Weih-
nachtsfeier der Notunterkunft ist
ein Auftritt der Musikgruppen ge-
plant. Janine Dahlmann ist
besonders von der Wertschätzung
der Kinder begeistert: „Die Kin-
der lernen schnell und fordern dies
auch ein. Die Sprachunterschiede
sind dabei kein Problem, alle hel-
fen sich gegenseitig. Wir freuen
uns auf die nächsten gemeinsa-
men Monate.“ Die Bezirksregie-
rung Detmold betreibt die Notun-
terkunft in Lage-Hörste. In ihrem
Auftrag kümmern sich die Malte-
ser um die Bewohner.

Janine Dahlmann (r., Stv. Leiterin Musikschule Lage) sowie JohannaJanine Dahlmann (r., Stv. Leiterin Musikschule Lage) sowie JohannaJanine Dahlmann (r., Stv. Leiterin Musikschule Lage) sowie JohannaJanine Dahlmann (r., Stv. Leiterin Musikschule Lage) sowie JohannaJanine Dahlmann (r., Stv. Leiterin Musikschule Lage) sowie Johanna
Neugebauer (Bildmitte, Umfeldmanagerin der Malteser) und SandyNeugebauer (Bildmitte, Umfeldmanagerin der Malteser) und SandyNeugebauer (Bildmitte, Umfeldmanagerin der Malteser) und SandyNeugebauer (Bildmitte, Umfeldmanagerin der Malteser) und SandyNeugebauer (Bildmitte, Umfeldmanagerin der Malteser) und Sandy
Klassen (l., Erzieherin in der Malteser Kinderstube) freuen sich, dass dieKlassen (l., Erzieherin in der Malteser Kinderstube) freuen sich, dass dieKlassen (l., Erzieherin in der Malteser Kinderstube) freuen sich, dass dieKlassen (l., Erzieherin in der Malteser Kinderstube) freuen sich, dass dieKlassen (l., Erzieherin in der Malteser Kinderstube) freuen sich, dass die
Kinder begeistert am Musikprojekt teilnehmen.Kinder begeistert am Musikprojekt teilnehmen.Kinder begeistert am Musikprojekt teilnehmen.Kinder begeistert am Musikprojekt teilnehmen.Kinder begeistert am Musikprojekt teilnehmen.
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Montag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. Dezember
MELMELMELMELMELVIGO VIGO VIGO VIGO VIGO ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Klingenbergstraße 31, 32758 Detmold, 05231/27444

Dienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 264, 32758 Detmold (Heidenoldendorf),
05231/66355

Mittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. Dezember
Flora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-Apotheke
Obere Straße 24, 32791 Lage, 05232/65657

Donnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. Dezember
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Lemgoer Straße 7, 32791 Lage (Hardissen), 05232/2577

Freitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. Dezember
Medicum Medicum Medicum Medicum Medicum ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Röntgenstraße 16, 32756 Detmold, 05231/9102000

Samstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. Dezember
Hirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am Markt
Lange Straße 63, 32791 Lage, 05232/951050

Sonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. Dezember
Medicum-Apotheke LemgoMedicum-Apotheke LemgoMedicum-Apotheke LemgoMedicum-Apotheke LemgoMedicum-Apotheke Lemgo
Rintelner Straße 83, 32657 Lemgo, 05261-2170700

Montag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. Dezember
WWWWWesttoresttoresttoresttoresttor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Lange Straße 51a, 32791 Lage, 05232/66600

Dienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. Dezember
Ross-ApothekeRoss-ApothekeRoss-ApothekeRoss-ApothekeRoss-Apotheke
Lange Straße 76, 32791 Lage, 05232/9808450

Mittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. Dezember
Bach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-Apotheke
Bachstraße 28, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/390606

Donnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. Dezember
Lortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-Apotheke
Lange Straße 79, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22200

Freitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. Dezember
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Lange Straße 55, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/23255

Samstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. Dezember
LaVie-ApothekeLaVie-ApothekeLaVie-ApothekeLaVie-ApothekeLaVie-Apotheke
Ernst-Hilker-Straße 15, 32758 Detmold, 05231/3031615

Sonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. Dezember
Iberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-Apotheke
Bahnhofstraße 1 A, 33813 Oerlinghausen (Helpup), 05202/5475

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Skatrunde der
AWO Pottenhausen
Es werden noch Damen und Her-
ren zum Skat spielen gesucht. Je-
den Mittwoch, ab 15 Uhr, ist der
wöchentliche Treff der Skatrunde

im Vereinstreff an der Krentru-
perstraße in Pottenhausen. Intres-
sierte bitte bei Winfried Niederb-
röker, 05232 4763.

Wussten Sie schon...
…, dass Teig nicht
roh genascht werden sollte?

Wer gerne rohen Keksteig pro-
biert oder dem Cookie-Dough-
Trend erlegen ist, weiß bereits:
rohe Eier können mit Keimen
belastet sein, daher sind viele
Rezepte dazu vegan oder nut-
zen Alternativen wie Apfelmus
oder Bananen. Dass auch Wei-
zen-, Dinkel- und Roggenmehl
Infektionen hervorrufen kann,
ist deutlich weniger bekannt.
Immer wieder werden in Mehl-
proben krankmachende Bakte-
rien (Escherichia coli) nachge-
wiesen, die akute Darmentzün-
dungen auslösen und im
schlimmsten Fall zu Nierenver-
sagen führen können.
Besonders gefährdet sind Per-
sonen mit einem geschwächten
Immunsystem, kleine Kinder

und Schwangere. Es reicht nicht
aus, nur das Mehl vorab zu er-
hitzen, denn gegen trockene
Hitze sind die Bakterien unemp-
findlich. Die Verbraucherzentra-
le NRW in Bergisch Gladbach
rät daher:
Vorfreude ist die größte Freude.
Auch wenn es schwer fällt, lieber
abwarten, bis
das Gebäck vollständig durchge-
backen ist. Dafür braucht es eine
Kerntemperatur von über 70°C
Grad für mindestens zwei Minu-
ten.
Und nicht vergessen, die Hände,
Arbeitsgeräte und Flächen nach
dem Teigkneten gründlich mit
Wasser und Seife zu waschen.
(Verbraucherzentrale NRW
in Bergisch Gladbach)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Montag, 20. Januar 2025Montag, 20. Januar 2025Montag, 20. Januar 2025Montag, 20. Januar 2025Montag, 20. Januar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.01.2025 um 10 Uhr13.01.2025 um 10 Uhr13.01.2025 um 10 Uhr13.01.2025 um 10 Uhr13.01.2025 um 10 Uhr
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Von Arbeitsatmosphäre bis Benefits
Wie Arbeitgeber Personal gewinnen und dauerhaft binden können

Fachkräfte gesucht! Das hört man
in nahezu sämtlichen Branchen.
Unternehmen müssen sich eini-
ges einfallen lassen, um auf sich
als attraktive Arbeitgeber auf-
merksam zu machen, um Ausbil-
dungsplätze zu besetzen und
einmal gewonnene Fachkräfte
dauerhaft zu binden.
Für motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sor-----
gengengengengen
Unternehmenswerte wie Fairness,
Fürsorglichkeit und Zusammen-
halt spielen dabei laut Kommuni-
kationswissenschaftler und Psy-
chologe Mirko Schüssler eine gro-
ße Rolle. Schüssler leitet die Grup-

pe Recruiting & Employer Bran-
ding bei der DEVK. Berufstätig-
keit sollte so gestaltet werden,
dass sie sich positiv aufs eigene
Leben auswirkt. „Bessere Arbeits-
bedingungen sorgen dafür, dass
es den Menschen körperlich und
mental gut geht, sodass sie leis-
tungsfähiger sind. Dabei helfen
flexible Voll- und Teilzeitmodelle
im Sinne von ‚New Work‘, Home-
office, Qualifizierungen und Ent-
wicklungsperspektiven“, weiß
HR-Experte Schüssler.
Vertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragt
Interessante Entwicklungspers-
pektiven bieten sich beim Kölner
Versicherer zum Beispiel im Be-
reich Vertrieb. Ob eine angestell-
te Tätigkeit in einer Geschäfts-
stelle, die selbstständige Leitung
einer eigenen Agentur oder eine
Führungsposition im Außendienst:
Vertriebsprofis sind bundesweit
gefragt. Ein Grund, warum sich
auch Flamur Kastrati für eine Aus-
bildung als Kaufmann für Versi-
cherungen und Finanzanlagen
entschieden hat. Der junge Mann
weiß, dass er nach der Ausbildung
eine feste Anstellung bekommt.
Entscheidend waren für ihn aber
auch das „gute Gehalt“ und die
betrieblichen Zusatzleistungen.
Schüssler bestätigt: „Betriebliche
Benefits helfen zusätzlich, Fach-
leute zu binden. Sie erwarten heu-
te ganz selbstverständlich Home-
office, Jobrad und einen Zuschuss

zum Deutschlandticket.“
Daneben ist eine gute betriebli-
che Altersversorgung ein wichti-
ger Faktor.
Unter www.jobs.devk.de kann man

sich über Job- sowie Ausbildungs-
angebote beim Kölner Versiche-
rer informieren.
Entfaltungsmöglichkeiten im Be-Entfaltungsmöglichkeiten im Be-Entfaltungsmöglichkeiten im Be-Entfaltungsmöglichkeiten im Be-Entfaltungsmöglichkeiten im Be-
rufrufrufrufruf
Gizem Caliskan, die ebenso eine
Ausbildung im Vertrieb absolviert,
schätzt es, dass sie sich in ihrem
vielseitigen Berufsumfeld entfal-
ten kann: „Von der Kundenbera-
tung über die Angebotserstellung
bis hin zum Verkauf werden wir in
vollem Umfang in die Arbeitsab-
läufe einbezogen.“ Während der
gesamten Ausbildung erfahren die
angehenden Vertriebsprofis eine
individuelle und praxisnahe Be-
gleitung, was zu einem positiven
Arbeitsumfeld beiträgt. „Wir le-
gen viel Wert auf unsere Unter-
nehmenskultur und schulen un-
sere Führungskräfte. Denn eine
gute Arbeitsatmosphäre und Wei-
terentwicklungsmöglichkeiten
sind die besten Argumente, um
Menschen an uns zu binden“, be-
tont Mirko Schüssler. (DJD)

Eine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zuEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte dauerhaft an das Unternehmen zu
binden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfallbinden. Foto: DJD/DEVK/Max Threlfall

Mirko Schüssler ist Leiter der Grup-Mirko Schüssler ist Leiter der Grup-Mirko Schüssler ist Leiter der Grup-Mirko Schüssler ist Leiter der Grup-Mirko Schüssler ist Leiter der Grup-
pe Recruiting & Employer Bran-pe Recruiting & Employer Bran-pe Recruiting & Employer Bran-pe Recruiting & Employer Bran-pe Recruiting & Employer Bran-
ding bei der DEVK. Foto: DJD/DEVK/ding bei der DEVK. Foto: DJD/DEVK/ding bei der DEVK. Foto: DJD/DEVK/ding bei der DEVK. Foto: DJD/DEVK/ding bei der DEVK. Foto: DJD/DEVK/
Jürgen NaberJürgen NaberJürgen NaberJürgen NaberJürgen Naber
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Digitales Erbe: Was passiert mit den eigenen Daten?
Tipps zu Nachlassregelungen für Online-Konten und Social-Media-Profile
Haus, Schmuck oder Aktien: An
ein Testament für Vermögenswer-
te denken viele. Nicht aber an die
unzähligen Accounts für E-Mails,
Social Media, Streamingportale,
Shopping oder Onlinebanking, die
sich im Laufe des Lebens ansam-
meln. Warum es sinnvoll ist, auch
den digitalen Nachlass frühzeitig
zu regeln und wie Nutzer dabei
vorgehen sollten, erklärt Alina
Gedde, Digitalexpertin von ERGO.
Sabine Brandl, Juristin der ERGO
Rechtsschutz Leistungs-GmbH,
weiß außerdem, welche rechtli-
chen Regelungen gelten.
 
Warum das digitale Erbe wichtig ist
Digitale Daten und Zugriffsrechte
gehören wie Gegenstände oder
Vermögenswerte zur Erbmasse –
mit allen Rechten und Pflichten.
Das hat 2018 der Bundesgerichts-
hof entschieden. Beim digitalen
Erbe geht es darum zu entschei-
den, was nach dem Tod oder bei
Handlungsunfähigkeit aufgrund
einer Erkrankung oder eines Un-
falls mit Online-Konten, -Abos und
-Profilen passieren soll. Die Er-
ben benötigen außerdem die ent-
sprechenden Zugangsdaten. „Da-
mit entlasten die Erblasser ihre
Angehörigen, die sonst mühsam
danach suchen müssten und meist
nicht ohne Weiteres Zugang zu
den Konten bekommen“, so Alina

Gedde, Digitalexpertin von ERGO.
 
Übersicht verschaffen und Liste
anlegen
Um ihr digitales Erbe zu regeln, soll-
ten sich Nutzer im ersten Schritt
eine Übersicht aller bestehenden
Accounts verschaffen. Wer das re-
gelmäßig tut, kann bei dieser Gele-
genheit auch überflüssige Konten
oder Abos löschen beziehungsweise
kündigen. Denn Rest gilt es auf ei-
ner Liste zu notieren – inklusive Zu-
gangsdaten sowie der Information,
was damit im Todesfall passieren
soll. Zum Beispiel das ungelesene
Löschen von Chats oder die Erlaub-
nis zum Kopieren von Fotos. „Nutzer
sollten vorab die Datenschutzbestim-
mungen der Plattformen prüfen, um
sicherzustellen, dass ihre Anweisun-
gen im Einklang mit den jeweiligen
Richtlinien stehen“, rät Gedde. Bei
einigen Diensten wie Google oder
Facebook können Nutzer auch in den
Einstellungen festlegen, dass nach
einem bestimmten Zeitraum ohne
Log-in eine bestimmte Person Zu-
griff auf das Konto erhält oder der
Account gelöscht wird. Hilfreich ist
auch zu kennzeichnen, wo Aboge-
bühren oder sonstige Kosten anfal-
len, damit die Erben diese Dienste
als Erstes kündigen können. „Es ist
wichtig, die Liste auf dem neuesten
Stand zu halten und zum Beispiel
Passwortänderungen direkt einzu-

tragen“, so die Digitalexpertin von
ERGO. Sie empfiehlt, die Übersicht
anschließend auf einem verschlüs-
selten USB-Stick zu speichern oder
den Ausdruck beispielsweise in ei-
nem Bankschließfach oder Safe auf-
zubewahren. Wichtig ist, dass die
Angehörigen im Ernstfall Zugriff ha-
ben.
 
Bevollmächtigten festlegen
Ist die Liste erstellt, gilt es im
zweiten Schritt, eine Vertrauens-
person zu bestimmen, die sich im
Ernstfall um die digitalen Angele-
genheiten kümmert. Dazu geeig-
net ist beispielsweise eine schrift-
liche Vollmacht. „Wichtig hierbei:
Das Dokument muss Ort, Datum,
Unterschrift sowie den Zusatz ‚gilt
über den Tod hinaus‘ enthalten,“
so Sabine Brandl, Juristin der
ERGO Rechtsschutz Leistungs-
GmbH. Zur eindeutigen Identifi-
zierung des Vollmachtgebers
empfehlen sich auch dessen An-
schrift und Geburtsdatum. Je nach
Wunsch kann die Vollmacht „über
den Tod hinaus“ oder „im Falle
meines Todes“ erteilt werden. Im
ersten Fall gilt sie sofort, im zwei-
ten erst nach dem Ableben des
Vollmachtgebers. Eine Muster-
vorlage bietet beispielsweise die
Verbraucherzentrale auf ihrer
Website zum Download an. Brandl
empfiehlt, die ausgewählte Per-
son im Vorfeld zu informieren und
sie wissen zu lassen, wo sich die
Account-Liste findet und wie sie
zugänglich ist. Übrigens: Eine Voll-
macht muss nicht zwingend nota-
riell beurkundet sein.
 
Digitales Erbe im Testament
Eine Alternative ist es, den digitalen
Nachlass mit einem Testament zu

regeln. Damit können Nutzer festle-
gen, was mit Accounts, Daten oder
Datenträgern nach dem Tod passie-
ren soll. Möglich ist zum Beispiel die
Löschung oder ein Ausschluss des
Zugriffs auf Nutzerkonten durch be-
stimmte Personen. Wichtig ist auch
hier eine Liste der Accounts und Pass-
wörter. „Sind finanzielle Angelegen-
heiten betroffen, kann es sinnvoll
sein, eine Vertrauensperson zum Tes-
tamentsvollstrecker zu ernennen, die
sich um die Umsetzung kümmern
soll“, so Brandl. „Damit das Doku-
ment im Ernstfall gültig ist, muss es
vollständig handschriftlich und ein-
deutig formuliert sein sowie Ort, Da-
tum und Unterschrift enthalten.“
Auch wenn es keine Pflicht ist, kann
es sinnvoll sein, das Testament von
einem Rechtsanwalt prüfen zu las-
sen.
 
Was passiert, wenn der digitale
Nachlass nicht geregelt ist
Ist kein Testament vorhanden und
zu Lebzeiten kein Bevollmächtig-
ter bestimmt, sind automatisch
die Erben für die Online-Konten
des Verstorbenen verantwortlich.
„Denn Accounts sind Teil des Er-
bes“, erläutert die Rechtsschutz-
expertin. „Ist keine Liste der Zu-
gangsdaten vorhanden, ist es für
die Erben meist schwierig, sich
um den digitalen Nachlass zu
kümmern. Auch eine gesetzliche
Regelung gibt es hier derzeit noch
nicht.“ Laut eines Urteils des Bun-
desgerichtshofs sind Social-Me-
dia-Anbieter allerdings dazu ver-
pflichtet, Erben vollständigen Zu-
griff auf das Konto zu gewähren.
Bei vielen Online-Diensten ist das
nach Vorlage des Erbscheins oder
einer Sterbeurkunde möglich.
(Quelle: ERGO Versicherung)


